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Pflanzgut-Kategorie?
Gesundes und geprüftes Pflanzgut ist die Voraus-

setzung für eine stabile und qualitätsorientierte 

Traubenproduktion. Auf Grund sich ändernder 

klimatischer Bedingungen und der Zunahme um-

weltschonender Bewirtschaftungssysteme eta-

blieren sich neue Rebenschädlinge bzw. erleben 

alte Erreger eine Renaissance. Esca, Mauke, Stol-

bur & Co können in den Vermehrungsanlagen mit 

einer gezielten Erhaltungszüchtung gut dezimiert 

werden.
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Verwendung von Kober 5BB und SO4 zur Veredlung

 „Zertifiziertes Pflanzgut“ stammt aus Elite-

anlagen (Basisanlagen), die in regelmäßigen 

Abständen visuell und serologisch auf ihren 

Gesundheitszustand überprüft werden! Der 

Anteil von Reben der Kategorie „zertifizier-

tes Pflanzgut“ (blaues Etikett) hat sich in 

der Steiermark bei rund 2/3 eingependelt. In 

Summe sind in der Steiermark derzeit 7 Hekt-

ar mit Eliteanlagen der wichtigsten Rebsorten 

bestockt, die Tendenz ist steigend. 

Rebenkauf ist Vertrauenssache!
Jedes in Verkehr gebrachte Rebbündel muss laut Rebenverkehrsgesetz 

1996 ein Etikett tragen! Dieses bestätigt, dass es sich um kontrol-

liertes bzw. anerkanntes Pflanzgut handelt. Es gibt weiters Auskunft 

über wichtige Daten wie den phytosanitären Status des Pflanzgutes, 

Name und Anschrift des Erzeugers oder Verschließers, Sorte Klon und 

Unterlage, Anerkennungsnummer und Erntejahr. 

Mit Hilfe dieser Daten sollte über die Anerkennungsstelle eine Rück-

verfolgbarkeit des Produktions- und Lieferweges möglich sein. Im 

Hinblick auf eventuelle Reklamationen ist es daher besonders wichtig, 

diese Etiketten einige Jahre aufzubewahren!

DI Josef Pusterhofer

Amerikanische Rebzikade (ARZ) und 
Goldgelbe Vergilbung der Rebe (GFD) – 
Steirische Monitoringergebnisse 2017

ARZ-Monitoring 2017
Auftreten, Verbreitung und Entwicklung der ARZ 

wurden 2017 wiederum von der Abteilung 10 und 

der Weinbauabteilung der LK Steiermark in einem 

umfangreichen Monitoring überwacht. An 18 Stand-

orten wurde dazu von Ende Mai bis Ende Juni die 

Entwicklung der Larven überwacht. Zur Feststellung 

des Auftretens adulter ARZ wurden an diesen und 

weiteren 6 Standorten Klebefallen ausgebracht und 

von Mitte Juli bis Ende September in zweiwöchigem 

Abstand ausgewertet. Die Ergebnisse sind in Abbil-

dung 1 dargestellt. Die gegenüber dem Jahr 2016 

deutlich erhöhten Larvenzahlen an den Standorten 

in der Südoststeiermark erforderten die Anordnung 

einer verpflichtenden Larvenbekämpfung im süd-

oststeirischen Verbreitungsgebiet der ARZ. Erstmals 

wurden an einem Standort in der Weststeiermark 

adulte ARZ gefangen. Anpassungen des Verbrei-

tungsgebiets der ARZ sind deshalb nicht erforderlich.

Adulte Amerikanische 

Rebzikade 

(Foto: Dr. Norbert  

Zeisner, AGES)
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Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft

GFD-Monitoring 2017
In den Befalls- und Sicherheitszonen (BZ/SZ) Glanz 

und Tieschen sowie in den Weinanlagen mit fest-

gestelltem GFD-Auftreten im Jahr 2016 wurde ein 

systematisches Monitoring auf Rebstöcke mit Vergil-

bungssymptomen (Abb. 2 u. 3) durchgeführt. Weiters 

wurde den Verdachtsmeldungen von Weinbauern im 

gesamten Verbreitungsgebiet der ARZ nachgegan-

gen. 

Dazu wurden Rebproben gezogen und molekular-

biologisch untersucht. GFD wurde nur in einer Probe 

nachgewiesen und es wurde die Rodung des GFD-

positiven Rebstocks sowie weiterer symptomatischer 

Rebstöcke in den Weingärten des betroffenen Be-

triebs angeordnet. Sehr viele der untersuchten Ver-

dachtsproben waren Stolbur-positiv. In diesen Fällen 

wurde in den BZ/SZ die Rodung oder der Rückschnitt 

angeordnet, außerhalb dieser Gebiet empfohlen.

ARZ-Bekämpfungsmaßnahmen können in den abge-

grenzten BZ/SZ sowie im Verbreitungsgebiet der ARZ 

angeordnet werden.

Abbildung 1: Das ARZ-Verbreitungsgebiet sowie die GFD Befalls- und Sicherheitszonen 2018 mit den ARZ-Funden im Jahr 2017

Abb. 2 u. 3: Reben mit Vergilbungssymptomen (Fotos: Dr. Juliane Zunko, A10)


